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Größere Schtift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Aus de Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
fligen Nach eingegangenen „für die alliirten Waffen fo gün⸗ 
ah das chten aus der Krim ergiebt ſich, daß die Franzo⸗ 
Pi erreicht haben, was fie am 24. Februar unter 
des Generals Bosquet vergeblich erſtrebten, 
innahmen derjenigen Werke, die auf der 


| 


1 0 ichtet waren. Dieſe vorgeſchobenen Werke deck⸗ 

die eofthurm und andere Hauptwerke Sebaſtopels. 
fe a" gegommen find, fo werden nun die Allürten unzwei⸗ 
gegen desen Die anderen östlichen Feſtungswerke, namentlich 


r in 
fa en Rriegöhafen eräumt haben.“ Uebri⸗ 
Ale Karten der Ruſſen fei fruchtlos geblieben. Das rechte 
berg den ch ſei von den Ruſſen geräumt. — Bei der 


„worunter 8 Cahons genommen und 502 Mann 


Verluſt der vor dem Malakoffthurme gelegenen 
8 Fürſt Gort EN 8. Wan Se⸗ 
NR en zweitägigen Bombardement 
ds 0 ei franzöſiſche Diviſienen am 7. Juni, 

Uhr, an und nahmen ein die Redouten Kamt⸗ 


ſchatka, Selenguinsk, Volynie und eine Batterie 
zwiſchen der Redoute Selenguinsk und der Baſtion Nro. 1. 
Die Redoute Kamtſchatka wurde von den Unſrigen wieder 
genommen, aber die feindlichen Reſerven bemächtigten ſich 
derſelben von Neuem und wir blieben nur Herren der Bat⸗ 
terie. Unſere Truppen haben ſich bewunderungswürdig 


geſchlagen: Beweis dafür iſt der Verluſt des Feindes, der 


den unſtigen überſteigt und ſich auf 2500 Mann beläuft, 
ferner 285 franzoͤſiſche Gefangene und zwei franzöſiſche Ge⸗ 
birgsgeſchütze. — In einer Depeſche vom 9. Juni meldet 
Fürſt Gortſchakoff: Die Kanonade dauert fort und if 
hauptſächlich gegen die Baſtion Korniloff und gegen die 
No. 3 gerichtet, Der Feind hat Waffenſtillſtand nachgeſucht 
um ſeine Todten zu beerdigen. Sein Berluſt überſteigt vier 
Tauſend Mann. 2 $ 

Die „A. Z.“ enthält Mittheilungen über die letzten Kämpfe 
vor Sebaflovol, nach welchen der Verluſt ſehr groß geweſen 
fein muß. Die Todten lagen zum Theil böber als die Bruſt⸗ 
wehren der Laufgräben und hinter dieſen Wällen von Leichen 
105 man ſich mit furchtbarer Erbitterung. Das Schlacht⸗ 
feld bot einen ſchrecklichen Anblick dar. Die Verwundeten 
ſchrieen um Hilfe, dieſe verzögerte ſich aber wegen noch nicht 
eingetretener Waffenruhe fo lange, bis die Amputation nuß⸗ 
los geworden war. 

Neuere Berichte aus Petersburg beſtätigen die früheren 
Nachrichten über den Zuſtand der Stadt Sebaſtopol. Die 
Südſeite der Stadt hat ſehr gelitten, eine Menge von Häu⸗ 
fern liegt in Trümmern, das ſchöne Theater exiſtirt nicht 
mehr. Auch im nördlichen Theile iſt kein Haus, deſſen 
Mauern oder Dach oder Fenſter nicht durch Bomben, Gra⸗ 
naten oder Kanonen⸗Kugeln beſchädigt wären. Dennoch 
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Schiffen. 


Mann mit 5 Batterieen an. 


haben die wenigſten Einwohner die Flucht ergriffen. Der 
Verkehr iſt bis jetzt nicht unterbrochen. Auf der nördlichen 
Seite laufen unabläßig Tag und Nacht in den Katharinen⸗ 
hafen Dampfſchiffe und Böte ein, beladen mit Schanzkörben, 
Faſchinen, Kugeln, Bomben, Pulver und anderem Kriegs⸗ 
vorrath. Auf dem Landungsplatze find Laffetten, Kanonen, 
Mörſer und eine Menge Artillerie: Munition aufgeſchichtet. 
Das Lob der Kreuzesſchweſtern (Pflegerinnen der Kranken 
und Verwundeten) iſt in Aller Munde. 

Nach der „N. Pr. Z.“ hat Fürſt Gortſchakoff eine ſehr feſte 
Stellung eingenommen. Auf der Rechten, durch das die 
Operationen der Alliirten beobachtende Armeekorps des Ge: 
nerals Oſten⸗Sacken gedeckt, ſteht die Hauptarmee längs 
dem rechten Ufer der Tſchernaja auf ſchroffen, durch tiefe 
Felsſchluchten geſchützten waldigen Anhöhen, die nach innen 
au in fruchtbaren mit reichhaltigem Quellwaſſer verſehenen 

hälern fi gegen Baktſchiſerai und Simferopol abdachen 
und beide Orte ſchützen. Den linken Flügel dieſer halbmond⸗ 
förmigen Stellung bildet das Corps des Generals Liprandi, 
welcher ebenfalls die von ihm beſetzten Schluchten und Eng⸗ 
päſſe in guten Vertheidigungsſtand geſetzt hat und im Stande 
iſt, ein doppelt ſtarkes Corps in Schach zu erhalten. 

Ueber die Tſchernaja⸗ Affaire berichtet Lord Raglan 
vom 26. Mai: Geſtern hat ein Theil der verbündeten Ar: 
meen eine Poſition dieſſeit der Tſchernaja genommen. Der 
linke Flügel der Franzoſen blieb unter dem Schutze einer Re⸗ 
doute, welche auf dem ins Thal hervorragenden Saume der 
Hügelkette den Höhen von Inkerman gegenüber angelegt iſt. 
Der rechte Flügel dehnte ſich über Tractir hinaus und das zur 
Rechten befindliche Terrain ward von den ſardiniſchen Trup⸗ 
pen beſetzt. Gleichzeitig rückte Omer Paſcha nach den in der 
Fronte von Balaklawa gelegenen niedrigen Hügeln vor. Ge⸗ 
neral Canrobert drang über die Brücke von Tractir vor und 
drängte den Feind zurück. Engliſche Truppen gingen bis zu 
einem die Baidarſtraße beberrihenden Punkte vor. Vom 
21ſten bis 24ſten verloren die Engländer an Todten 1 Ser⸗ 
geanten und 6 Gemeine, an Verwundeten 1 Offizier und 
31 Gemeine. f 

Die franzöſiſche Armee in der Krim hat folgende neue Or⸗ 
ganiſationen erhalten: Das erſte Corps unter General de 
Salles zählt 4 Tivifionen Infanterie und eine Divifion 
Kavallerie unter den Generalen d' Autemarre, Levaillant, 
Pais, Bruat und Morrid. Das zweite Corps unter General 
Bosquet beſteht aus 5 Diviſionen Infanterie und einer Die 
viſton Kavallerie unter dem Generale Canrobert, Camou, 
Mayran, Dulac, Brouet und d' Allonville. Das Referve: 
corps unter General Regnault de St. Jean Ungely beſteht 
aus zwei Diſionen Infanterie, einer Divifion der kaiſerlichen 
Garde und einer Brigade Kavallerie unter Herbillon, d Aurelle 
und Mellinet. 

In einer Depeſche an die britiſche Admiralität giebt der 
Admiral Lyons die Stärke der Kertſch⸗Expedition auf 15,000 
) Das engliſche Geſchwader be⸗ 
and aus 33 und das franzöſiſche aus beinahe ebenſo vielen 
€ Wäre die Expedition, fagt Lyons, nur kurze Zeit 
vorſchoben worden, ſo würden wir mannigfaltige Schwie⸗ 
85 zu überwinden gehabt haben, indem der Feind ſehr 
eifrig damit beſthäftigt war, die Befeſlͤgungen nach der Ses⸗ 


ſeite zu verſtärken und die verſenkten Schiffe, welche die TER 
mung während der Wintermonate mit ſich fortgerifien 1 
durch andere zu erſetzen. Von den 40 im vorigen Jahre 5 
ſenkten Schiffen ſind noch einige vorhanden und ein 
ſiſches Dampfſchiff ſtieß am 25. 
iſt dem Feinde weder zu Kertſch noch z 
feine Kohlen⸗Vorräthe zu vernichten, | 
170,000 Tonnen übrig bleiben, welche un 
ben können. 

Die zur Kertſch⸗Expedition verw 
Kriegs⸗Dampfer und es iſt ihnen gelungen, 
Ordnung und mit ungewohnter Schnelligkeit und 
eine Strecke von 170 Meilen zu durchſegeln und dem 
der vollkommen überrascht wurde, ihre Fahrt zu vel 

General Wrangel, Kommandirender im östlichen, 
der Krim, hat folgenden Bericht über die Befegung Der em 
und Jenikale abgeftattet: Am Morgen des 20. "og 
in der Straße von Kertſch eine feindliche Flotte von en ei 
zeugen. Der Feind, deſſen Ankunft anfangs ha j 
Nebels nicht wahrgenommen werden konnte, zeigte 
lich bei Kampſch⸗Burnu, ſtellte die großen ©: 
der Schußweite der Pauls⸗Batterie auf, hielt d 
und Ruderfahrzeuge hart am Ufer und ſchritt 
der Truppen. Sechs Kolonnen Infanterie nahmen el 
terie im Rücken. Der Uebermacht weichend, vernage 
Truppen in der Batterie die Geſchütze, vernichteten alle 
vorräthe und zogen ſich auf Sſultanowka zurück. 
der Feind mit einem Theile ſeiner Dampfer in die 
Kertſch ein. Bei der Unmöglichkeit, dieſem Angriffe be 
ſtehen, befahl ich das in der Stadt befindliche Geht? 
die Fourage zu vernichten und die Schiffe zu zerſtören 
Schiffe wurden verbrannt, einem vierten, dem „Arge 
gelang es über das Vorgebirge hinaus zu entkommen 
Werke von Kertſch und Jenikale unterhielten bit ih 
ein ſtarkes und glückliches Feuer und erſt mit Eindf 115 
Nacht wurde zur Unbrauchbarmachung der Geschützen 10 
Vernichtung der Vorräthe geſchritten. Alle Truppe ten 
ſich aus Kertſch und der Pauls: Batterie mit unbeden 
Verluſte zurück. Heute bin ich in Argin eingetroffen h fon 1 
das ganze Detachement verſammelt. Näher an Kert Bl 
ich mich nicht aufſtellen, weil es auf dieſem Terrain 05 
fehlte und ich die Möglichkeit haben wollte, nothig 

0 N 

Feodoſta zu Hilfe zu kommen. Am 27 


Cabo 


ieben 
erneuel. 


daft, einen Theil der Getreide- Vorräthe retten zu 


Sei cl ſchreibt aus Kertſch: Man fand in 
in einer r den unterſeeiſchen elektriſchen Telegraphen, 
apiere aus ransportbarke verſteckt koſtbare Gegenſtände 
mt nach d dem Befitz des Gouverneurs von Kertſch und 
kde unter das apa gebracht zu werden. Die Stadt Kertſch 
kebefehle Kriegsgeſetz geſtellt, das Eigenthum durch 
die 9 fchert und an einigen Soldaten der allürten 
waldaten F ch niche Exekution wegen begangener Ge⸗ 
gen. En an einem Einwohner wegen Brandſtiftung 

en worden ie Stadt war von den Ruſſen vollſtändig ver⸗ 
zen Schlupf nach und nach kehrten aber die Einwohner aus 
Sohlen ein zurück. Man fand in Kertſch 20000 
Eſengieße „womit die Dampfer ſich verſorgten ferner 
Aembpſwaſal tei im beſten Zuftande und eine Werkſtätte für 
drug, Feuer in Fabrianon. Die Ruſſen hatten bei ihrem 
Äcte Ge die Magazine gelegt und dadurch über 
orralh setreide, Mehl und Hafer nebſt einer Menge 
„was Alles nach Sebaſtopol beſtimmt war, 

Br Aſowſchen Meer haben die Kanonboote der 
en 100 Kauſſahrer verbrannt und bald wird 
er dir Allürt egel mehr daſelbſt zu finden fein. Warum 
n wodurch fte ſtatt in Kertſch, nicht lieber in Kafja lan⸗ 
ti an wahrſcheinlicher Weile die ganze Beſaßung 
aten lungen nehmen konnten, weiß man ſich nicht 


m 30. g 
i Ei hat ſich ein engliſcher Dampfer einem der 
übe von Arabat genähert und auf die dort be⸗ 
8 he ein Feuer gerichtet. Ein Handelsſchiff 
En verbrannten. 
dere find ga eiteren Unternebmungen im Aſow'ſchen 
5 gleichlautende Depeſchen ſowohl von eng: 
Ei ſranzöſiſcher Seite eingegangen. Die Orte 
) ſind angie tariapol und Geikk (wahrſcheinlich Jeis⸗ 
Br verbrannten und die öffentlichen Gebäude und Mas 
be der Valuft worden. Der Erfolg ſoll vollkommen ſein 
fee, ut der Allirten nur in einem Verwundgen 
Auch ij d 


am 5. Juni dacht eingegangen, daß die Ruſſen Anapa 
uten „ geräumt haben, welches Gircafiter beſetzten. 


5 ic kuſſichen Arwee in Armenien, General 
une Areifen, ' der Befehl zugegangen, die Offenſine 
uternehwendſie iger General gehört zu den kühnſten und 


Der 2 In Öehlicher Kriegs: Schauplat. 
\ ene den bor 9 e le „Bulldog“ verließ die Flotte 
erei N as franzöſiſche Geſchwader hat 
a ruſſſche Hand mit dem engliſchen vollzogen. Man hatte 
Kfapert; die M. delsſchiffe in der Umgebung von Kronſtadt 
= Wan bie güſſeachagen derſelben hatten fid) vorher auf 
And der Nacht bie geflüchtet. Ein Dampfer wagte ſich wäh⸗ 
OLE und unter is in die unmittelbare Nähe der feindlichen 
derte man een wid ewa, Als man ihn bemerkte, 
bog, e een binden ( Schuß ab, worauf er ſich zu⸗ 


Oeſterreith. ei 

Wien, den 8, Juni. Nachdem der letzte Friedens Vor⸗ 
ſchlag, den Oeſterreich gemacht und der zugleich ein Ultima⸗ 
tum an Rußland fein ſollte, von den Weſtmächten verworfen 
worden iſt, hält ſich Oeſterreich, ſicherem Vernebmen zufolge, 
den im Dezember⸗Vertrage bedingungsweiſe fipuiiiien Offen⸗ 
fivartifel in Ausführung zu bringen, nicht verpflichtet, und 
die Armee fol eheſtens um 100,00 Mann vermindert wer⸗ 
den, was eine höchſt erwünſchte Grleihterung für die ſo hart 
in Anſpruch genommenen Finanzen gewähren wird. 

Wien, den 12. Juni. d 
Staatseinnahmen und Ausgaben vom Jahre 1854 veröf⸗ 
fentlicht. Der außerordentliche Militäraufwand, der 18533 
nur 5,761,944 Fl. betragen hatte, iſt mit 91,294,064 Fl. 
angegeben. Die ſämmtlichen Staatseinnahmen beliefen ſich 
au 245 333,724 Fl., die Staatsausgaben auf 386,046,646 
Fl., der zu deckende Abgang alſo 140,712,922 Fl. C. M. 
Dieſe bedeutende Summe dürfte durch die in Ausficht geſtellte 
Armeereduction, welche eine Erſparniß von 60,0%, 000 Fl. 
verſpricht, bald wieder verringert werden. — Der F3 M. 
von Heß bat ſich zur Armee nach Galizien begeben, ohne von 
den Militär⸗Bevollmächtigten der Weſtmächte begleitet zu 
werden. Se. Maſeſtät der Kaiſer iſt heute nach Galizien 
zur Armee abgereist. 


Nleder lan dee. 


Haag, den 9. Juni. Die Königin Mutter, die jetzt auf 
ihrer Beſitzung Saeſtdyk wohnt, iſt geſtern gefährlich gefallen, 


ſo daß ſie nicht bloß am Kopfe, ſondern an mehreren Theilen 


des Körpers ſchwer verletzt iſt. 


Spanien. 

Die Ruhe ſtellt ſich in allen Provinzen wieder her, nur 
Katalonien und Valencia erregen noch immer Beſorgniſſe. 
Die Madrider Beſatzung hat die Weiſung erhalten, ſich bereit 
zu halten, um auf den erſten Wink marſchiren zu können, 
wenn irgendwo ein Aufſtand verſucht werden ſollte. Den 
gegenwärtig noch im Felde ſtehenden Inſurgenten iſt, jedoch 
mit Ausſchluß der Führer, drei Tage Friſt zur Unterwerfung 
bewilligt worden. e b 

Großbritannien und Irland. 

London, den 2. Juni. Die Times“ meldet aus Bom⸗ 
bay vom 30. April, daß dort eine ſtarke Eroedigon bereit 
ſei, um auf den erſten Befehl nach dem perſiſchen Meerbuſen 
abzugehen und eine Offenfiobewegung gehen den Schach auf 
deſſen eigenem Gebiete auszuführen. Cs ſſehen 15,00 Mann 
bereit, welche auf 8 ſchwer armirten Dampficifien, 6 kleinen 
Dampſſchiffen, 10 woblbewaffneten Flußſchifſen und 12 Ka⸗ 
nonenböten eingeſchifft werden ſollen. 

London, den 9. Juni. Nach einem dem Parlamente 
vorgelegten amtlichen Berichte beſtand am 1. Juni die im 
aktiven Dienſt befindliche Seemacht aus 288 Schiffen mit 
6447 Kanonen. Davon waren in der Oſtſee 49 Schiſſe mit 
1464 Kanonen. f 

Rußland und Polen. 


Petersburg, den 2. Juni. Der Hof befindet ſich 


Zarstojggelo; ob ſich derſelbe ſpäter, wie gewoͤbnlich, nach 
Peterhof begeben wird, hängt von den Umſtänden ab. — 


* 


Das Finanzminifterium bat die J 


Francisco frei gegeben worden. 


Autz den ruſſiſch⸗amerikaniſchen Kolonien find Berichte vom 
5. Februar eingegangen, welche den Zuſtand derſelben als 
befriedigend ſchildern. Die Kolonie iſt auf ein ganzes Jahr 
verproviantirt, „Die mit dem „Sitcha“ in Gefangenſchaft 
gerathenen Paſſagiere find nach Ankunft des Schiffes in San 
Der ruſſiſche Vice⸗Conſul 
in Kalifornien hat fie nach Neu⸗Archangel expedirt, wo fie 
am 15. Januar eingetroffen waren. Dort werden ſie ſo lange 
bleiben müſſen, bis die Verhältniſſe ihnen die Rückkehr in's 
Vaterland geſtatten. 


Amerika. 


Dalparaifo, den 14. April. Das engliſche Linienfchiff 
„Monarch“ von 84 Kanonen, welches die Flagge des Contre⸗ 


Admirals Bruce führt, iſt am ten hier angekommen. Man 


vermuthet, daß es ſich mit der verbündeten Eokadre nach 
Petropawlowsk begeben werde, 


Cages PBengebenhett. 

Die 1 von Gera iſt am 2. und 3. Juni auf 
fürchterliche Weiſe von Gewittern verheert worden. Der 
Hagel hat in einer Aus dehnung von 4— 5 Meilen alle Flu⸗ 
ren, die er betroffen, faſt total verwüſtet. Der Weg dieſes 
Unwetters ging uber Greiz, Weida, Veitsberg und wendete 
ſich über Moſen nach Ronneburg. Zackige Eisſtücke bis zur 


- Größe eines Huͤhnereis und der Schwere von 10, ja ſogar 
14 Loth, fielen unter den uͤbrigen vom 2 Sturme 


getriebenen Hagelmaſſen in Menge hernieder. An manchen 
Orten lagen ſie noch am folgenden Tage nicht ſelten einen 
Buß hoch. In dem reußiſchen Städtchen Zeulenroda zn: 
dete der Blitz; das Feuer aͤſcherte 26 Gebäude ein; eine 
Frau ward erſchlagen. In der Gegend von Annaberg haben 
in den Ortſchaften Krottendorf, Schlettau, auf der Koͤnigs⸗ 
walder Höhe, im Poͤhla⸗Thale, um Geyersdorf und Wil⸗ 
denau, Gewitter und eine Windhoſe furchtbar gehauſt. Das 
ſogenannte Kraͤhenwäldchen, zwiſchen Gotha und Koͤnigs⸗ 
walde, ift total zu Grunde gerichtet; 120 Baume, darunter 
welche von 1¼ bis 1½ Fuß Durchmeſſer, wurden entwur⸗ 
zelt, abgedreht und abgebrochen. p 


— — — — mare m mu 


Handelskammer. 

In der am 4. Juni e. ſtattgefundenen Sitzung kam fol⸗ 
gende, von einer anerkannten Handlung in einer Nachbar⸗ 
250 eingegangene Vorſtellung zum Vortrage und Bera⸗ 
thu 


ng. 

Wir laſſen diefelbe ihrem Wortlaut nach dem bandeltreis 
benden Publikum in dem Bezirk der hieſigen Handelskammer 
mittheilen, und bemerken, daß wir um fo weniger Anſtand 
genommen haben, dieſe Angelegenbeit zur Kenntniß des hohen 
Königl. Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 


beiten zu bringen und um Abhilfe des Uebelſtandes zu bitten, 


als die angeregten Benachtheiligungen des Publikums durch 


die eee und Gewichtskürzungen faktiſch ſind. 


1 Alte 
on 
95 


Die Handels kammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Seit längerer Zeit beſteht ein Mißbrauch, der von verſchie⸗ 


denen Kaufleuten und Fabrikanten auf Koften des Publikums 


und der Rechtlichkeit va wird. . 
Es iſt dies das Mallbore, Waaren, die beiſpielzweiſe 1 Pfd. 
Pr} In U . 


710 


enthalten folfen, in gleicher Packung wie von foliden Kab N 
ten das richtige Pfund gegeben wird, zu accomodiren 
Stücke, die 5 Schock enthalten ſellen, in kürzerem A 
ſchneiden zu laſſen. ‚ g 

ih wiederholtes Kürzen ves Gewichtes reſp. 


1 werden, daß fie als viel mehr ausſehen, # 
r mehr ausgegeben werden. 
Will man nun den Grund wiſſen, weshalb dee 
und Gewichts⸗Kürzungen geſchehen, fo darf man n 
forſchen, da derſelbe oben auf liegt. Der weniger 5 
brikant oder Kaufmann, will einen: Vortheil ü fu 
Concurrenten erreichen und ſcheut ſich nicht, dieß au britale 
Weiſe zu bewirken, er läßt daher die Stücke des Fa fand” | 
die fein reeller Concurrent 3 30 E. fabricirt, 428 ü. [| 
den und verkauft fie dem Publikum als ein volles ei r zu⸗ 
Ein Theil der Käufer mißt nicht nach, weil man pe 0 
ſchung nicht erwartet; ein anderer Theil läßt ſich vo 10 1 
meſſen dadurch abhalten, weil man fürchtet, durch da 0 
werfen der Waaren dieſelben zu ramponiren. fie 
Hierdurch werden derartige Kürzungen, da me 
Stücke nicht anfieht, nicht ſobald bemerkt, und a heile 
unreelle Fabrikant gegen den redlich denkenden den iM 
entweder durch billigeren Verkauf mebr Kunden auf gin 
locken, oder einen größeren Gewinn ſich zuzueignen 
anderer Kaufmann oder Fabrikant läßt dann gar © ſten 
26 Ellen ſchueiden und fo kommt es, daß bei den manchen 
tikeln die Stücke nach und nach bis zu einer ungewöh 
Art kürzer werden. fer nab 
Bei Manufaktur⸗Waaren, die vom Wiederverkäu Bette 
Ellen detaillirt werden, iſt meiſtens der Händler 1 | 
gene, bei Waaren aber, die in Stücken oder Pale, 
dem Gewicht gegeben werden, wie z. B. Steatin Sit 
chorien, Strickgarne, kleine Bandwaaren x. iſt ar läuft nul 
der Conſumen! der Getäuſchte. Auf wiefe Weile lichen de 
der unredliche Fabrikant oder Kaufmann, dem red mt hat" 
Rang ab, das Publikum wird getäuſcht, und komm, 
das preußiſche Fabrikat im Auslande in übten Ruf. . 
Dieſer Uebelſtand war ſchon öfter Gegenſtand he auch 
thung vieler Kaufleute und Fabrikanten, und 705 räge auf 
von verſchiedenen Körperſchaften hoͤberen Ortes A follten 
Emanirung von Geſetzen, welche den Unfug indibiren eiſt die 
eftellt, es find jedoch derartige Anträge weil fie nach tin m 
Fabrikation und den Verkauf verſchiedener Artikel nach. ollen, 
beſtimmten Maaße oder Gewicht beſchränkt wiſſen 15 8 
unberückſichtigt gelaſſen worden. — 
Nach meiner unmaßgeblichen Anſicht konnte ait 
Staatsbeborde anf ſolche Anträge nicht eingeben, 
ihnen entſprechendes Geſetz die Handelsfteheit gewiſern 
beſchraͤnkt hätte, d ee eee 
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u cs liegt oft, ſowohl in den Verhältniſſen der Fabri⸗ ihm die Beweife über die Höhe des angegebenen Maaßes oder i 
und G., als denen der Kaufleute, daß Sula dem Mache Gewichtes verloren gegangen find, und endlich lohnt der Ge⸗ 
mo ewichte, wie fie das Geſetz zu fabriciren vorſchreiben genſtand der Differenz namentlich beim Conſumenten, der ) 
rem m. nicht mit demſelben Vortheile wie Stücke von ande: doch nicht fo große Quantitäten kauft, nur ſehr ſelten, um x 
8 aaße und Gewicht gefertigt werden können, oder daß ſich den Weiterungen und Koſten eines Prozeſſes auszuſetzen. N 
nich oder jenem Kaufmann beſtimmt vorgeſchriedene Maaße, Etwas anderes iſt es aber, wenn der Getäuſchte nur ein⸗ 
6 o gut verwendbar ſind. fach das falſch bezeichnete Stück Waare vorzeigen darf, und \ 


weg 
Den 
kao 


and Hebt aber ein anderes Mittel, um den erechten Uebel⸗ ſodann eine Unterſuchung ex officio eingeleitet werden kann 

> and zu befeitigen. Am en finden bie Maaß und und muß. Die bloße Furcht wird ſchon den größten Theil 

f Publik Kürzungen doch nur eben deshalb ſtatt, um das der Verkäufer abhalten, anderes Maaß zu liefern, als ſolches 
werden ka zu täuschen, ohne daß es gemerkt wird und beſtraft bezeichnet iſt. f Wia | 
gen an ann. Dieſem ader kann fehr leicht dadurch entge⸗ Bei einer früheren Gelegenheit, nämlich bei dem Wu 90 F 

alt Feten werden, wenn jedes Stück oder jede Quantität welcher mit ruſſiſchem und polniſchem Courant und mit öfters 

ichnet nhalt, nach preußiſchem Maaß oder Gewicht, de⸗ reichiſchen 6⸗Kr.⸗Stücken in Schleſien getrieben wurde, woll⸗ 0 

inw fein muß. Durch ſolche Bezeichnungen find alle ten anfangs die Behörden, trotz jo vieler geſtellter Anträge 
endungen des minder reellen Mannes, wie ſolche dei auf ein dieſen Uebelſtand inhibirendes Geſetz nicht eingehen, 
eſſen wegen dergleichen Maaß⸗Differenzen gemacht wur⸗ indem fie den Einwand machten, daß Niemand gezwungen ö 
wird de den. Der Fabrikant und Kaufmann kann und werden könne, anderes als preußiſches Geld zu nehmen. 5 
und Ge nicht ſo leicht wagen, Stücke von anderem Maaße Indeß wurden ſie doch durch die fortwährende Steigerung 

rin ewicht, ale er auf die Pakete zeichnet, in Verkehr zu des beſagten Wuchers eines Andern belehrt, ſo daß der Herr 
Wande da das Strafbare eines ſolchen Beginnens Jeder⸗ Ober Präfident zu Breslau ſich ſchließlich veranlaßt ſad, die 
die Be bekannt iſt; der Käufer aber hat Gelegenheit, durch polizeiliche Verordnung zu erlaſſen, daß Jeder, der polniſch | 
Maar hnung bald zu erſehen, ob er daſſelbe Gewicht und oder ruſſiſch Courant und öſterreichiſche Sechskreuzer für voll 
5 wie eg der reelle Mann ſonſt liefert, wirklich enthält. aun bat elan lei. Mor Aide e N 
er z. B. big; 5 ft, die 30 E. hielt, nung hatte, obzwar in ganz Schleſien wahrſcheinlich gar 2 
S o begeicnet wan 15 925 e witer Fan Beſtrafungsfälle vorkamen, die gute Folge, daß beide Geld⸗ 5 

1 . in Verkehr bringt, durch die Bezeichnung ſorten aus dem gewöhnlichen Verkehr verſchwunden find. 4 
* auf den Unterſchled aufmerkſam gemacht und kann fuls Sollte vielleicht die Bedenklichkeit vorbanden fein, dag 

A du wür igen wiſſen. Auch wird jeder Käufer, wenn er Waaren die im Auslande fabricirt werden, nicht mit preu⸗ 
find ezeichnung des Maaßes und Gewichtes auf der Waare ßiſchem Maaß und Gewicht bezeichnet werden können, ſo wer⸗ 
10 et, vie eher ſich für berechtigt halten, falls der Inhalt den diejenigen geehrten Wlitglieder der Wohllöblichen Handels⸗ 
kaun ſim „auf Schadenerſatz beim Kaufmann oder Fabri kammer, welche Waaren aus England, Frankreich and e 5 

er diele balten, und wird folgen auch wahrſcheinlich wegen Schwei beziehen bekunden, daß die ausländiſchen 55 Mi 10 
bald deen Weiterungen, denen der Verkäufer ausgeſetzt it, kanten jede Bezeichnung und jedes Etiquet ꝛe., das der Beſ 75 er 
ſchi Anlagen, während es in bisheriger Weile durch die ver: wünſcht, gern auf die Waaten ſezen und daher auch gi 15 

97 usfſchte, wie Uſance, herkömmliche Weiſe, zeichnung nach preußischem Maaße und Gewicht keine beſon— 

J Kürzung x. nicht fo leicht möglich if. deren Schwierigkeiten entgegenſteben. iche Miß bröuche 
part auf diefe Weiſe der Zweck der Täuſchung verloren, „ In Frankreich und der Schweiz eee a | 
an Od nur felten Jemand Intereffedaran haben, gekürzte Matt, indem mebrere beutiche und rulfiide Oer ente 
Fabeitan Verkehr zu bringen, im Gegentheil iſt es für jeden Weile leiden Wander, datt 7 e die do 
ein Lags und Kaufmann gewiß nur von Nutzen, wenn nur à 12 bis 12½ mötres ſchnei . | 


ER 


n 
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Fabri i i ines Geſetzes dieſerhald 
et6 ; i d Ge⸗ gen Fabrikanten ohne die Emanirung eine \ 
a 8 be iht, eee Ver⸗ abzuwarten, e ſämmtliche Bänder mit dem 
£ i d alt bezeichnen. ö 

längerem Marr Nachtheil erwäch, das ie 1 pen Br Belarus find leider Verſuche diefer Art 
80 kürt bear en geſcheitert, weshalb die Staats + Regierung hier helfend 
men un mir entgegenſtellen und gar behaupten wellen, Aceh ehe ich biermit das geborſame Geſuch: BE 

wenn ſolche 3 eligeitiche Hülfe in Anſpruch nehmen 111 1 „im Intereſſe des Handels und des Publikums deim 

lichen Beſümmuſchungen ſtattfinden und die bisherigen geſetz⸗ „Königlichen Miniſterium zu beantragen, entweder 


ungen ausreichen, um dergleichen Mißbräu⸗ durch pollgeifüpe Verordnung öder im Moaenrr er a 

en J all, , l ä urch poliz nung m Weg i 

Fall i. begegnen, ſo zeigt die Praxis, daß dies nicht der „fur zu beſtimmen, daß jedes einzelne Sic, Zuantum | 

Einmal fragt der K f ie Stück „oder Abtheilung der Waaren, welche in Preußen in 
egal frien, den Käufer in dem Glauben, daß die Stücke „Verkehr kommen, mit dem Inbalt nach preußiſch 


udere Mal h zerkaufer nicht immer nach dem Maaße, das 


5 W at der Käufer nicht immer Zeugen darüber, ird 1 ee | 
feriches Maaß ihm von dem Verkäuſer te worden it; „ Hierdurch wird jedenfalls der Abſicht von Täuschungen und 


nur mißt oder wie t der Käufer die : Beträglichkeiten am wirkſamſten entgegengetreten, ohne die 
N ; gekauften Waaren nicht oe 
= umer ſogleich nad, und merkt erR den Mnterichied, wenn Handelsfreiheit in irgend einer Are zu beſchränken 


n 


„Maaß und Gewicht bezeichnet werden müſſe.“ | 


2 

9 

4 

1 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Den 7. Juni: Herr Ober⸗Amtmann Schall, Gutspaͤchter, 
aus Roſtersdorf. — Den Sten: Herr Wiedner, Major a. D., 
mit Frau; Herr Zwanziger, Lieutenant, mit Frau; faͤmmtlich 
aus Breslau. — Herr Herbſt, Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent, 
mit Frau und Sohn, aus Frankfurt a. O. — Herr Verderber, 
Kaufmann, aus Beuthen O. Schl. — Den Iten: Fräulein 


Junod, Erzieherin, aus Frankfurt a. M. — Fräul. M. Henfel, 


Borſteherin des Eliſabeth⸗Stifts, aus Pankow. — Fräul. 
B. Grenzenberg, aus Danzig. — Herr Freiherr v. Luͤttwitz, 
Rittergutsbeſitzer, mit Frau Gemahlin u. Fraul. Tochter, aus 
aue — Herr Schmidt, Rentmeiſter, aus Niesky. — 
Frau Gutsbeſitzer Roͤhricht aus Ober = Leifersdorf, — Herr 
Gallus, Baͤckermeiſter, aus Sommerfeld. — Herr Haaſe, 
Stellmachermeiſter, aus Brauchitſchdorf. — Den loten: Frau 
Thierarzt John aus Poiſchwitz. — Frau Ruſtikalbeſ. Zorn 
aus Langenau. — Herr Bock, Gaſtwirth, aus Kl. Peiskerau. 
en Fichte, Gutsbeſ., aus Thomaskirch. — Herr Roͤhr, 
Seifenſiedermeiſter, mit Frau u. Familie, aus Glogau. 


Todesfall⸗Auzeigen. 
2682. Dem liebevoll ſorgenden, unermüdlich thätigen Leben 
meiner theuren Ehefrau Beate geb. Ermrich, machte am 
7. Juni c., Nachts 11¼ Uhr, ein Lungenſchlag plotzlich ein 
Ende im Alter von 53 Jahren. Mit mir beweinen ihren 
unerwarteten, uns unerſetzlichen Verluſt 3 Töchter, 1 Sohn, 
2 Schwiegerſöhne und 1 Enkeltochter. 

Gottfried Friedrich, Muͤller⸗Meiſter und 

Kirchen⸗Vorſteher zu Maiwaldau. 


9329. Mit blutendem Herzen beehren wir uns lieben Vers 
wandten, Freunden und Bekannten die uns ſo ſchmerzliche 
Nachricht mitzutheilen, daß geftern den 12. h Nachmittag 
5 Uhr unſre berzensgute Mutter, die verw. Frau Rendant 
Illgner, geb. Siegert, in Giersdorf, an einer nerveu⸗ 
fen Grippe, in einem Alter von 64 Jahren 7 Monaten fanft 


entſchlafen iſt. AR 
Wernersvörf, den 13. Juni 1855. 
N Hermann Illgner. 
Reinhard Illgner nebſt Frau. 


3390. „ Todes „ Anzeige. 

Heute fruͤh gegen halb 3 Uhr ſtarb, nach langer und 

ſchwerer Skrophel⸗Krank heit, unſre einzig heißgeliebte Marie 

Joſepha Ida in dem Knospenalter von 4 Jahren und 
2 Monaten. Fiefſchmerzlich iſt uns dieſer ſchwere Ver⸗ 
luſt, unendlich groß die Wunde, die unſern Herzen geſchla⸗ 

gen; fie ift nicht mehr, die wir fo feſt und innig heiß an 

Aͤlnſer elterliches Herze druͤckten. Dieſen fuͤr uns fo fa merz⸗ 

lich betruͤbenden Verluſt zeigen wir allen Freunden und 

Bekannten mit gebeugtem 

Theilnahme. 1 

Ach! unſer Liebling iſt nicht mehr, 

Die Hoffnung iſt dahin! 

N Von Freud’ iſt unſer Leben leer, 

5 Seit Sterben Ihr Gewinn. 

Wir ſah'n fie wie den Frühling bluhn! 

Gott, Dir hofft' ich ſie zu erziehn, 

Dir, der ſie mir gegeben! 

Im Alter ſollt ſie uns erfreun, 

And Zeuge unſres Todes fein. 
Krommenau, den 14. Juni 1855. 

Karl Seifert, 0 
Johanne, geb. S als Eltern. 
Joſepha, verw. Hain, als Großmutter. 


erzen an und bitten um ſtille 


ſonderer Meldung, Verwandten und Freunden, um ſtill 
Theilnahme bittend, hiermit an: 5 

Loͤwenberg, den 12. Juni 1855. 
Herrm. Krabel, 


Niemermeiſter, 


2349. Schmerzhafte Erinnerung 

unſers einzigen geliebten Kindes, welches durch en 

in den Mühlgraben feinen Tod fand, in einem Alter bes 
2 Jahren, 4 Monaten und 4 Tagen. 


Auguſte! Karoline! Dein gedenken 
Wir noch heut, ein Jahr iſt hin; } 

Bis man uns wird einſt verſenken, 1 

Bleibſt Du ſtets im Herz und Sinn. 
Unſer Glaube: In des Himmels Hoͤhen, 

Findet Troͤſtung jedes Eltern = Herz, 
Wonnevolles Wiederſehen! 

Dies die Freude himmelwaͤrts. 


| Ober⸗Leppersdorf, den 13. Juni 1855. . 4 
Die trauernden Eltern: ſizer 4 
i i⸗Gutsbeſitzer ? 

Gottlieb Klofe, Frei Sur 


3300. Wehmüthige Erinnerung 7 
an die N, 
am 17. Juni 1854 zu Straupitz verſtorbene Dr 


verehelichte 


Frau Bauergutsbeſtzer Krebs, 4 


Johanne Eleonore geb. Blümel, 
welche ihre Schweſter und Mutter ihrer Kinder 
bald nachfolgen ſah. 


Der Lenz des vor'gen Jahres brachte 
Ein liebend Mutterherz zur Ruh, 

Und als er dieſesmal erwachte, 

Fand er das Grab der Schweſter zu. 


So ruh'n fie ſorglos unterm Hügel, 
An dem die Liebe thraͤnend weilt, 
Indeß die Zeit mit raſchem Flügel 
Zum Meer der Ewigkeiten eilt. 


Dorthin, wo Antwort auf die Frage: 
„„Warum verwaiſt die Kleinen ſteh'n, 
Und wir am harten Schickſalsſchlage 
Zwei Mutterherzen brechen ſeh'n?““ 
Dorthin, wo wahrer Gattentreue 1 
Sich Löft das Näthfel dieſer Welt, | 
Und in das Buͤndniß dann, das neue, 0 
Kein Trennungs⸗Weh mehr nieder fällt. | 


So ruht, Entſchlafne, ſanft N re 


Euch weint der Dank der Liebe nach. j 
Doch ruft ein großer Frühlingsmorgen na 
Einft ungetrübte Freude nach! 8 


Die Hinterbliebenen. 
Straupitz den 16. Juni 1855. 


Am 2. 


r —ę•U! q —ę2 


FGreigutebeſ. 


* 


Kirchliche Nachrichten. 
s woche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 12. bis 23. Juni 1855). 


Sonnt. n. Trin.: Hanptpredigt u. Wochen: 
unionen: Herr Diatonus Werkenthin. 


achmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Com 


Ale agu: Wide. Leonhard Schröter, Fabrikarb., mit 
r. 2 
Saane d Scholz, Häusler in Grunau, mit Anna Dorothea 


N i dei Den 11. Friedrich Wilhelm Blümel, Häusler: 
r 


der, mit Johanne Beate Schroͤter in Grunau. 
roͤhrsdorf. Den 11. Juni. Herr Karl Auguft 


Junge Gunther, Muͤllermeiſter in Ober⸗Falkenhain, mit 


zu Johanne Ghriſtiane Rudolph aus Tſchiſchdorf. 


Shen di, Den 12. Juni. Herr Julius Adolph Hoffmann, 


%, mit Jungfrau Friederike Bertha Louiſe Menzel. 


Pitt Geboren. - 

e. S. W erg. Den 10. Mai. Frau Gaſthofbeſ. Maiwald, 

Dr, phil helm Emil Paul. — Den 19. Die Ehefrau des 

e. T. Ela u. 1. Collegen am hieſigen Gymnaſio Hrn. Exner, 

Fedalg ra Agnes Emma. — Den 23. Frau Tagearbeiter 
(e. S., Ernſt Robert. — Den . Frau Gärtner 

rung:, Otto Paul. 

Sete Erne 4. Juni. Frau Inw. Anforge, e. T., 

u ine. 
I., Notes orf. Den 28. Mai. Frau Häusler Meißner, 
Hoffman banne Erneſtine. — Den 1. Juni. Frau Inwohner 
Gotfch e. T., Erneſtine Pauline. i 

Erneſtiſchdor f., Den 27. Mai. Frau Inw. Breiter, e. T., 

e. J. Mabauline. — Den 2. Juni. Frau Gaͤrtner Langer, 
r Eliſabet. 1 


eb. Sent 
anne 
ubrig 


ausbeze⸗ 
Wen hh. Weber Foͤrſter, geb. Hartmann, e. S., Karl 


Nachnag 
Den 20. Baumert, e. T., Anna Eliſabeth Martha. 
Aae da 
Wil » — 
R Bolten eim Herrmann. 


But, e. Gen 29. Frau Muͤllergeſ. Pietſch zu Nieder⸗Würgs⸗ 
Den 0. 75 Sum, Letzner zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, e. T. — 


Brauermeiſter Rolke, e. S. — Den 10. Frau 
u. Gerichtsſcholz Geisler zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, 


. T., todtgeb. 


Grun Geſtor ben. 5 
u. We 1755 „Den 6. Juni. Karl Benjamin Huͤlſe, Häusler 
4200 J. 1 M. > = Den 9. Johann Gottfried 


x 
38 J. 11 M 
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Schwarzbach. Den 5. Juni. [Guſtav Heinrich, Sohn 
des Inwohner Raupbach, 11 M. 9 © 
Gotſchdorf. Den 8. Juni. Karl Hermann“ Sohn des 
Häusler Reichſtein, AM. 15 T. — 3 a 
Landes hut. Den 7. Juni. Gottfried Seidel, Inw. u. 
Fiſcher, 69 J. — Den 9. Herrmann Adolph, Sohn des 
Häusler Friebe in Ober⸗Leppersdorf, 11 M. 26 T. — Julius 
Herrmann Otto, Sohn des Schneidermeifter Wisgalla, 1 J. 
13 T. — Den 10. Kart Benjamin Gläfer, Handelsmann, 
50 J. 5 M. 16 F. 92 
Greiffenberg. Den 6. Juni. Herr Heinrich Bolz, 
Kaͤmmerer, 44 J. 10 M. — Den 9. Hr. Gottlieb Hoffmann, 
Koͤnigl. Gensd' arm, 46 J. 6 M. : 
Goldentraum. Den 28. Mai. Karl Gottlob Weickert, 
Hausbeſitzer u. Weber, 45 3.7 M. 10 T. SE 
Schoͤnau. Den 11. Juni. Marie Augufte Louiſe, altefte 
Tochter des Schuhmachermſtr. Werner, 3 J. 5 T. * 
Bolkenhain. Den 2. Juni. Johanne Eleonore geb. 
Preuß, Ehefrau des Freihaͤusler Gruͤndel zu Ober⸗Wuͤrgs⸗ 


dorf, 35 J. — Auguſt Karl Reinhold, Sohn des Schuhmacher⸗ 


meiſter Güngel, 1 M. 20 J. — Den 3. Die Wittwe Maria 
Kramer, geb. Rudolph, 67 J. — Den 5. Karl Auguſt, Sohn 
des Freihaͤusler Mauer zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, 1 J. 6 M. 

Den 9. Maria Roſine geb. Gruͤndel, Ehefrau des Inw. 
zu Schweinhaus, 42 J. — Den 10. Guſtav Herrmann, 
* r e u. Maurer Elsner zu Ober- Wuͤrgsdorf, 


alx 


Literariſches. 

Fuͤr Aerzte, Chirurgen und Phar- 
mazeuten. Univerſal⸗Lexikon der geſamm⸗ 
ten prakt. Medizin und Chirurgie, von den 
beruͤhmteſten Aerzten des In⸗ und Auslandes, frei bearbeitet 
und mit den Grundſaͤtzen und praktiſchen Erfahrungen aus 
dem Gebiete der Homoͤopathie bereichert, von einem Vereine 
deutſcher Aerzte. Leipzig 1846 — 1850 in 14 eleganten Baͤn⸗ 
den auf Velinpapier, jeder Band circa 63 Dog komplett; ſtatt 
60 Rthlr. für den billigen Preis von 18 Rthlr. 20 Sgr. 

Hu feland, Enenyridion medieum, neueſte Auflage 
. 4 Kthlr., für 2½ Rthlr. 


3321. 


Chelins, Handbuch der Chirurgie. 4 Abtzl., in 
2 Baͤnden; ganz neu. 8 Kthlr., für 2, Rthlr. 
Jünglien, die Lehre von den Augen rankhaten. 


Neu. 5½ Rthlr., für 2 Rthlr. 
Aſcheub 5 nn ; r, 55 neuen Arzneimittel und Des 
reitungen u. . w. 1852. 1Y, Rthlr., für 227, va r. 
E. von Adelburg, Entwickelung einer analytiſch⸗ 
lexikaliſchen Methode als leichteſtes und ſicherſtes 
Mittel zur Erkennung der Gewaͤchſe. Neueſte Auf⸗ 
lage. 2 Kthlr., für 1 Rthlr. i 
bei A. Waldow in Hirſchberg. 


Vorläufige Anzeige. 


3871. 


Aus den vielfachen an uns gerichteten Anfragen haben 


2 


wir entnehmen zu muͤſſen geglaubt, daß eine Vertauſchung 
des jetzigen kleinen mit einem großen Format der Zeitung 
den Wuͤnſchen der Mehrzahl unſerer bie Abonnenten 
entfprechen würde, und wir kommen diefen Wünfchen um 
fo lieber entgegen, als die Einführung eines großen For⸗ 
mats uns Gelegenheit geben wird, das jedesmalige Morgen⸗ 
blatt der Zeitung inhaltreicher auszuftatten. ER 
Die Breslauer Zeitung, Morgenblatt und Mittag: 
blatt, wird daher zum nächften Quartal in großem Fo⸗ 
lio⸗Format ausgegeben werden. 
Die Redaktion der Breslauer Zeitung. 


ohn 4 


nur bis Sonntag den 17. Juni und 


. 


3397. Den Loſten Juni Geſangverein in Seifers hau. 
Um recht zahlreiche Theilnahme erſucht Schaf 


us. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 17. Juni zur Eröffnung des 
Theaters zum 1. Male: 


ud 
Der Sounwendhof, 
Volksſchauſpiel in 3 Akten von Dr. Moſenthal. 
Um freundliche Theilnahme bittet ergebenſt 
Carl Schiemang. 


3341. Einem hochgeehrten Publikum 

Hirſchberg's und Umgegend diene hier⸗ 

mit zur ergebenen Nachricht, daß der 

hier een. am Schiefhaufe 
e 


aufgeſt 
Mie ſenwagen 


taͤglich von Morgens 
8 Uhr bis Abends 10 Uhr Ben gefälligen Beſuche eröffnet iſt. 

In demſelben find zu ſehen: Zwei Heliophobi oder Lichts 
ſcheue Menſchen, viele ſeltene amerikaniſche, afrikaniſche und 
aſiatiſche Saͤugethiere nud Essen aller Art, fo wie auch 
eine Galvaniſir⸗Maſchine (Geſundheits⸗Maſchine), welche 
Jedermann ſehr zu empfehlen iſt. 8 

Entrée: 2½ Sgr. Kinder und Dienſtboten bezahlen die 
Hälfte. Zu nn 


zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
aria Muͤnz, Wittwe, aus Nager 
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3345. Zu feinem, diesmal am 2 0. Juni um 2. Uhr, 
in der Kirche zu Peterwitz zu ſeiernden WEIN“ 
feſte ladet alle Miſſiousfreunde freundlichſt ein 
der Jauerſche Miſſionsverein. 


Looſe zu 5 Spt. 94 
zum Beſten des Erdmannsdorfer Krankenhauſes un 
bei mir zu haben. Außer anderen Gegenftänden, eme 
auch die vier prachtvollen Bilder, Geschenke Sr. Mal 


ae; A h n C. 
des Königs, welche im Saale des Schweizerhauſes aueh 


i 
mannsdorf aufgehängt, zur Verlooſung. Bett 30 


330%. Sitzung der Handelskammer . 1 
Montag, den 18. Juni 1855, Nachmittags 2 Uh. 


3351. Einladung. N Schuh⸗ 
Die geehrten auswärtigen Mitglieder der hieſigen laben: 
macher Innung werden hiermit freundlichſt einge um 
Montag den 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Saale züß 
ſchwarzen Roß, an unſerm Quartale Theil zu nehmen. 

Landeshut, — 11. * pr 8 ; 4 
er or ſt and. u 
Weber, Hberaͤlteſte 


3356. Den Mitgliedern hieſiger Schneider » Innung n 
wir hierdurch an, daß unſer Haupt⸗Quartal Wentz W 
1 7 als den 25. Juni, beim Obermeifter Herrn BUT 

hieſelbſt ſtattfinden ſoll, wozu wir freundſchaftlich ein „ 
Friedeberg den 10. Juni 1855. Der Vorſtan “, 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


3386. In Verfolg meiner früheren Bekanntmachung bringe 
ich zur öffentlichen Kenntniß, daß Arbeiter für den Bau 
der Liegnis⸗Könfgezeltet Eiſenbahn vom 18. d. Mts. ab, 
angenommen werden, und ſich bei dem mit der Leitung des 
Baues beauftragten Premier⸗Lieutenant a. D. Herrn Reh⸗ 
berg in ne melden konnen. 

Da Königszelt nur 6 — 7 Meilen von hier entfernt ift, 
fo hoffe ich, daß recht Viele diefe günftige Arbeits = Gele: 


genheit benutzen werden. 


irſchberg den 14. Juni 1855. 
e koͤnigliche Landrath. 


v. Graͤvenitz. 


3377. 


Bekannt ma ch ung. 


“ Mit dem 15. d. Mts. eintretende Veränderungen im Gange der Dampfzüge auf der niederfchl, 
Eiſenbahn bedingen bei nachfolgenden Poſten für den hieſigen Ort von eben dieſem Jage ab: 


3398. Alle diejenigen Abgaben⸗Reſtanten, welche we 
bei der Stadthaupk⸗Kaſſe in Verwahrung haben, ue 
hiermit . dieſelben binnen 8 Lagen einzu ii 
widrigenfalls felbige ohne Weiteres verkauft werden. 4 
Hirſchberg, den 13. Juni 1833. 1 
Der Magiſtrat. Mr 
— — — 9 1 — — 

3328. Beim unterzeichneten Wirthſchaftsamte find u 
circa 120 Scheffel gute eßbare Na gegen 9 5 
baare Bezahlung zu verkaufen. 18 
Hermsdorf u. K. den 11. Juni 1855. gran 
Reichsgraͤflich Schaffgotfh’fhes Frei: \ 
desherrliches a um 
; - 


de 


h, 


den Abgang: die Aukunft: ö 
a, der Perſonenpoſt zwiſthen Hirſchberg und Liegnitz Ite 8½ Uhr Morgens 4 uhr Nachmittags 
h. r 2 Mal 8 8 05 ; = 7 e te 775 u: Abends 7 Uhr ö Nie Mo 2255 
9. 5 - » = Bunzlau per 3 5 3% Uhr Nachmittags 11 use 10 Min. Bo 6. 
d. : 2 7 7 BE: = Spiller 12%, Uhr Nachts 12 Uhr 0 Min. Nacht 7 
8. N s = 5 „Schmiedeberg 11 Uhr 40 Min. Vorm. 7 Uhr ö Min. Morgens 4 
A. a a 4 „Hermsdorf 7 Uhr 40 Min. Morg. 6¼ Uhr Nachmittags- 
. 2 E E : Warmbrunn : 4 


2te Abfert. 
Pot: Amt. 


Hirſchberg, den 14. Juni 1855, 


ä — 


(Re bſt Beilage.) 


11 Uhr 30 Min. Morg. 2½ Uhr Nachm. 


Kettler. BR 
ERBE 


— 


Fo 


* 


Nr 


Gr, Beilage zu Nr. 48 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 

Die ann N Rothwendiger Verkauf. 3396. Auf Antrag des conceſſionirten Pfandverleſhers Herrn 
Areiſee bel o. 72 und 74 zu Hohenwieſe, Hirſchberger Baumert follen die bei Demſelben eingelegten, zur Verfall⸗ 
rigen beid Aegenen, dem Gaſtwirth Gottlieb Er ner gehö⸗ zeit nicht ein elöften Pfaͤnder, als: Gold, Zuber, Uhren, 
faut, * Grundſtücke, beſtehend aus: einem Wohn: Kleidungsſtücke, Tuch, Jiſch⸗ und Bettwaͤſche, Leinwand 
ſowie einer Stallung, Scheuer, Kegelbahn und Garten, und dergleichen, am g 
zufolge der ahlmühle, abgefchäst auf 1532 Rthlr. 25 Sgr., 31. Juli c., Vormittag von 9 Uhr an 
der San » nebft Pypotheken⸗Schein und Bedingungen in und die folgenden Tage in der Pfand - Leih = Anftalt, innere 

30 tar einzufehenden Taxe, ſollen am Schildauer Straße Nr. 79, gegen baare Zahlung verſteigert 
an dancer ui 1855, Vormittage 11 uhr, werden. Hirſchberg, den 14. Juni 1855. et 
nn, edel 2 0 werden. Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 
oniglich 8 5 * ri 5 55 8 3 — 3 
— e Kr 3335. Auktion. 
2 u Gerichts ⸗ Kommiſſion. re 3 2 Siet früh a 7 g Aich 
3. Jul; vlg: Verkauf. ominio Rieder. Adelsdorf, bei Hainau, offentli 
NI. ieee Ne ez 5 dem Schutzbezirke 8 an den ere gegen gleich bdare Zahlung verkauft: 
9, 60 K 1 eilungen „ und 1, oder Ameiſen⸗ erpferde 
a 30 Kae Ichten⸗Durchforſtung⸗Anüppelholz, wo⸗ 1 Bullen, 
uhr ab, (der an Ort und Stelle am Nachmittage von 0 Sa e { 
ir Biſchoff) di ammlungsort bei der Wohnung des Für 15 Stück Kalben, verſchiedenen Alters, 
bee det Hertz die anderen 30 Klaftern jedoch in dem Gaſt⸗ 700 Stück Schafe, : ve 
Aachmitt 8 u, Siecke zu Erdmannk dorf an demſelben Tage, 150 Stück Lämmer, welche noch füugen, 
Werden und won 6 Uhr ab, öffentlich meiftbietend verkauft eben fo auch verſchiedene Wirthſchaftswagen und Ackerge⸗ 
Termin bekannt den die Holz ⸗ Verkaufs ⸗ Bedingungen im räthfchaften. Nieder⸗Adelsdorf, den 11. Juni 1855, 
5 Dr cdcter W Ba, Das Wirthſchafts » Amt. 
8 den 9. Juni 18 N 1 8 = 
nt Königliche orſtrevier⸗ Verwaltung. 3266. Auctions⸗ Bekanntmachung. 
* i 2 Auf Antrag der Paſtor B k»ſchen Erben fol 
H 5 3 IE uf Antrag der Paſtor Vorwer en Erben ſollen 
Rade uud Nr. Jo and ug er Werkauf. Mittwochs den 20. Juni c., von früh 9 Uhr an, 
ſchätt riegel gehst, Schmiedeberg belsgene,, 8 5 die Nachlaß ſachen des verſtorbenen Paſtor Vorwerk in 
Sopot auf 104 She n nebſt Gaͤrtel, a 2 der hieſigen evangeliſchen Pfarrwohnung gegen gleich baare 
for hekenſchein in d Sgr. 4. Pf., zufolge der, 2 ſt Bezahlung meiftbietend verauctionirt werden. Der Nachlaß 
an er 26. Septb er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, beſteht größtentheild in Meubles und Hausgeräth, wobei 
wantlicher Gerichten 1855, Vormittags 11 uhr, auch ein patentirter Schneider ſcher Badeſchrank vorkommen 
Niedtber er werden. wird, ſo wie in einer Partie verſchiedener Buͤcher. Kauf⸗ 


mmiſſion. 


nigl Kre 
x (gez.) Klet te. 


is⸗Gerichts⸗Co 
uk tis nen. 
en 21. Juni c., Vormittag 11 Uhr, 


| 
3395, D N 
verde ich vos ſag d 


ei Rathhauſe 

ge an ytuhlwagen auf Druckfedern und 

Lesch Zahlung utſchengeſchirre 

„e bed Sun 168 | 
8 Steckel, Auktions-Commiſſarius. 
bi 95 No. 47 des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge 
lermit aufg, den 19. Juni c., angezeigte Auktion wird 

; Den e teckel, Aukt.⸗ Komm. 
5 — im Gaſther den 10. Juni, von Vorm. 9 Uhr an, wer⸗ 
+ chreibepult, ei zum goldenen Löwen Kleidungsſtucke ein 
aare 3. Ne Waſſerpumpe und allerhand Hausgeräth 
riedeberg 4. Mang verſteigert. 

„ e den 12. Juni 183. 1ling 
„. Auktions ⸗Anzei 
och d iktions » Anzeige. 

r Wo . 


| 
k 


SE 


20. Juni, Nachmittags vo 


ng v igert 3 
u 38 werden; wozu Kaufluſtige 


den 11. Juni 1855, 
' Die Ortsgerichte. 


U re ns 2 > 2 0” eree 
f r 


luſtige werden hierdurch zu dieſer Auction eingeladen. 
Ober⸗ Baumgarten, den 8. Juni 1855, 


Zu verpachten. 
3405. Kirſchen⸗Verpachtu 
Bei dem Dominio Niemitz⸗Kauffung 
Donnerſtag, den 21. Juni, Nach mi 
die ſuͤßen und ſauern Kirſchen verpachtet werden; wozu 
Fab an hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen 
ind an Ort und Stelle zu erfahren. 


3333. Kirſchen⸗ Verpachtung. - 
Die Verpachtung der füßen und fauern Kirſchen in den 
Alleen des Domini Zobten, Kreis Löwenberg, findet 
Freitag den 22. Juni, Nachmittags 2 uhr, 
im Wege des Meiſtgebots ſtatt, und werden zahlungsfaͤhige 
Bieter zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
Die Guts Verwaltung. 


n g. 
ſollen kuͤnftigen 
ittags 3 Uhr, 


3255. Wieſen Verpachtung. 

Das unterzeichnete Dominium will am 

22. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

die le Hollteich-Wieſen und mehrere andere Wie⸗ 
ſenſlecke parzellenweiſe auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre 
meiſtbietend an Ort und Stelle verpachten. Pachtluſtige 
werden zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken ein. 
geläben, so bei den Hollteich⸗Wieſen der Anfang gemacht 
werden ſoll. 

Siebeneichen, den 4. Juni 1855, 


Das Dominium, 


reiburg nach Bolkenhain, fo wie die Eberefchennugun 
1 ih Zerinine den 20. 3 i “ 


entgegengenommen. 2 
Das Direktorium. 


3205. Gaſthof Verpachtung. 

Ein in der Nähe bei Waldenburg gelegener Gaſthof, 
mit Gaſt und Billardſtube, Tanzſaal mit Nebenſtuben, 
für 20 Pferde Stallung, vollſtaͤndigem Inventarium und 
einem dazu gehoͤrigen Fluͤgel, iſt, eingetretener Verhaͤltniſſe 

ſofort, oder Johanni c., fuͤr Thaler, bei 
40 haler Anzahlung, zu verpachten. Naͤheres zu erfragen 
in der Expedition dieſes Blattes, und beim Kauf: 
mann Herrn Guͤrs in Waldenburg. 


Verpachtung einer Brauerei nebſt Schankvirthſchaſt. 


Die Brauerei nebſt Schankwirthſchaft des Rittergutes 
Wieſa bei Greiffenberg iſt vom 1. Juli c. a. an einen kau⸗ 


tionsfähigen Pächter anderweitig zu verpachten. Das Naͤ 
here 5 auf dem Dominio zu erfahren. ° 3127. F 
3257. Verpachtungs Anzeige. 


Die zu Ober: Waldenburg, nahe bei der Kreisſtadt Walz 
denburg, von Fabriken umgebene, mit ſtarker Waſſerkraft 
verſehene, und fuͤr den Holz⸗, Mehl⸗ und Brodthandel ſehr 
günftig gelegene, den Herren Fabrikbeſitzern Gebrüder Als 
berti gehörige maſſive ſogenannte Hofe⸗, Mahl⸗ und 
Schneide Mühle, fol von Johanni d. J. ab meiſtbietend 
anderweit verpachtet werden, und habe ich zur Empfang⸗ 
nahme der Gebote im Auftrage der Beſitzer einen Termin 
auf den 20. Juni, Vormittags 10 uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokal hierſelbſt angeſetzt, wozu ich kau⸗ 
tions faͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die 
aühern Bedingungen ſowohl bei mir, als im Comptoir der 
Herren Alberti in Ober: Waldenburg zu erfahren find. 

Waldenburg, den 6. Juni 1855. 


Der Königliche Juſtiz SL Rechts⸗Anwalt und Notar 
u 


„ 


3353. Verpachtungs ⸗ Anzeige. 
Die ſub No. 1 zu Altwaſſer bei Waldenburg ſehr vor⸗ 
theilhaft belegene, den Kaufmann T ö p ferſchen Erben und 
Erbes⸗Erben gehörige Waſſer⸗ Leinwand ⸗ Mangel, 
fol vom 1. Juli d. J. ab meiſtbietend verpachtet werden, 
und hade ich im Auftrage der Beſitzer einen Termin auf 
den 27. d. M. in meiner Canzlei hierſelbſt angeſetzt, zu 
welchem ich kautionsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken 


einlade, daß die näheren Bedingungen bei mir zu erfragen 


Juſtiz⸗Rath Stuckart, 
Bi Rechts⸗Anwalt und Notar. 
Waldenburg, den 12. Juni 1855. 


339. Pacht Ge ſuch. : 
Es wird eine Schankwirthſchaft mit Bäckerei 
e Ba gr in der Umgegend von Solpberg 
rt zu pachten geſucht. eres beim Herrn Rendan 
Acta in Gender N i we 


find. 
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8 Zu verkaufen oder zu verpachten 


6 
iſt eine neu erbaute Muͤhle, mit oder ohne Aecker, in 
der volkreichſten Gebirgsdorfe. Nachweis in der Exp. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 5 
Das maſſive und ſehr freundlich gelegene 8 
in Kunnersdorf, enthaltend 3 beheizbare tuben, 1 d 
ſtube, 3 Kammern, Küche, Keller, Stallung un bald z 
ſehr ſchoͤnen Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten, iſt entweder Me; ch 
verkaufen oder im Ganzen zu vermiethen. Es eig 
ſeiner ſchoͤnen und freundlichen Lage wegen zum © 
fuͤr einen Penſionair. Näheres iſt zu erfahren Kb 
3338. Muͤllermeiſter Klofe in Stra 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. e 


>. Zur Auszahlung aller fälligen 
Coupons von in⸗ und ausläudiſchen & 
und Eiſenbahn⸗Actien, fo wie zur Reglift 
derartiger gelooften Capitalien 91 0 
Abraham Schlefinger in Hirſchbel 
3384. Die Privat : Journaliere zwiſchen Hirſchber h 


Warmbrunn nimmt den 17. Juni wieder ihren 7 
3 von Hirſchberg nach Warmbrunn 
Seh ( von Warmbrunn nach Hirſchberg = 
; von Hirſchberg nach Warmbrunn f 
Nachmittags ( von e 555 Hirſchberg m 
a von Hirſchberg nach Warmbrunn 
Abends ( von Warmbrunn nach Hirſchberg 8 
Perſonengeld beträgt A 2½ Sgr., bei 30 Pfd. Frei 
Die Fahrbillets find in meiner Wohnung abzuholen. l 0 
Hirſchberg, den 14. Juni 1855. G. Jacklit a. 
. i RE nge. 
3378. Die durch den Spritzenbaumeiſter und Glocke 5. 
ßer Herrn Eggeling zu Hirſchberg für unſere Ge , 
gebaute Doppelfprige mit Schlauch, welche eh Ihle 
transportable, und mit wenig Mannſchaft in vollig 2 


die Bauart der unſeren und deren Baumeiſter 

haft empfehlen konnen. 
Reibnitz den 13. Juni 1855. . 
Die Orts ⸗ Gerichte. 


n 
Die Kgl. preuß, conze pt 


ichtlich bevolmad 
und ED Ygentut . 


ur 
Auswan 


2 0 


u 


w. z 8 * 50h. 

el er NS 5 2 3 A ent⸗ 
empfiehlt ſich und ertheilt Auskunft und 20. 
gelklich 5 Siber 


\ 


Ein, 


900 Janus. 
/ ebens⸗ und Penftons - Verſicherungs ⸗»Geſellſchaft iu Hamburg. 
Be Conceſſionirt für die Königlich Preußiſchen Staaten. 
Lebens ver he bſchluß pro 1854 iſt erſchienen und waren danach ultimo 1854 in Kraft: 3527 
a erſicherungen im Betrage von Beo. 6,100,920. 
Fan Geſammt⸗Jahres⸗Einnahme der Geſellſchaft betrug Beo. 244,074. 14 13 
nach. r Todesfälle zahlte die Geſellſchaft bis ultino 1854 Beo. 406,535; davon kamen 
Ki Poppe. Provinz Schleſien Beo. 77,900. 
in 1 Antrags⸗ Papiere, Abſchlüſſe dc. gratis. 
. Liegnitz bei Herrn Lonis Kreisler, General⸗ Agent. 
Bolken hann SE. Züttner. 
8 Friedeberg a. Q- : F. H. Ikling. 
Goldberg : „ F. A. Vogel. 


eee s s . 5 5 nu. 
auer 5 „ U. irch. 
Löwenberg Nendant Juntke. 


Kreis Thierarzt Crüger. 


Wchener und Mindener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft. 


— —̃ —-„— 


Ad N s-Abſchluß von 1854. 
enn 9 5 ee eee ee e 
i 7 an ne für 1854 (excl. der 46818 
Pram Tämien für ſpätere Jahre): 1,458,275. 48 
Meinfen⸗Reſere s 2791,14. 19 


22. ——: nn 
Verſicherungen; i | Tölt. 6,649,390. 8 
kungen in Kraft während des Jahres 1854 716,147,930. — 
Warmbrunn den 14. Juni 1855. 2 
Die Agentur zu Warumbrunn. F. 2. Richter. 


3838. 
Allerhöchſt chdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeftät dem Könige unterm 26. April v. Is 
genehmigten 


Lebens. | 

chens, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

ſum Agent in Salle a. S. 

be ätigt (en ernannt, und von der Königlichen Regierung zu Liegnitz unterm 4. Mai d. J. als ſolcher 
auf das merden bin, fo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten 

N enſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz insbeſondere 


Na 


apital⸗ N 
Renten⸗ rag zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen Perfonen, die 
er bezeichneten e ſo wie Sterbekaſſen⸗Verſicherung hinzuweiſen. Indem ich mich zum Abſchluß 
ewünſchten eee ee dem geehrten Publikum empfehle, erbiete ich mich gleichzeitig zu jeder 
E Schein Hirſchberg, den 13. Juni 1855. Ferd. Bäniſch. 

de De ie, 8 RN ; 5 N. * 


eee 


uf die ei N 
Kapiter einfache Lebens⸗ Berfiherung, die Ausitener- Verliherung und Kinder- Verforguug, die 


Dienſtag den 


im fhwarzeu Adler aufhalten. 

3381. Neubaur, prakt. Zahn» Arzt, 
—— woynhaft in Warmbrunn. 

3346. 

Frei verpachtet 


teitag den 22. Juni, früh 10 Uhr, die Kirſchen 
an der Chauſſée, wie auch in Klein⸗Roſen; wozu Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen werden, der Termin wird im herrſchaftl. 


Gaſthofe gehalten. 


100 0 Schock R oggenſtroh wird zu kaufen geſucht. 


Mehrere 100 Schock geſunde, gelbe Erdrüben⸗Pfl 
irthſchaft; Amt. 


3172. Güter ⸗ Kauf 
Gutsbeſitzern, welche ihr Beſitzthum 55 es ſei Rittergut, 
ehlt ſich zur 


Vorwerk, Freigut — verkaufen wollen 
reellen Vermittelung des Verkaufs AN 


das Commiſſions⸗Bürean in Guhrau⸗ 
3340. i "TER 


Die 
Dalchow'ſche Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
f in Görlitz, 
welche ſeit 10 Jahren ſich das Vertrauen des 
Publikums erworben hat, empfiehlt ſich zum Auf⸗ 
- fürbenfeidener, wollen er u. halbwollener Kleider, 
Kleiderſtoffe, Band, Spitzen, Sammt u. ſ. w. 
in den lebhafteſten und modernſten Farben nach 
vorgeſchriebener Farbe. 

Verlegene und fleckige Stoffe, Band u. ſ. w., 
einzeln und in ganzen Stücken, werden auf billige 
Weiſe ſo aufgefärbt, daß fie als neu wieder zu 
verwenden ſind. 0 

In der nach franzöſiſcher Manier eingerichteten, 
chemiſchen Waſchauſtalt werden alle weißen und 
farbigen Stoffe von Flecken gereinigt und gewa⸗ 
ſchen, ohne die Farben zu verletzen, und erlangen 
den Glanz der Neuheit. 

Die Zurückgabe der Gegenftäude erfolgt ſtets 


in 8— 9 Tagen. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums werden 
- 333 Pauline Heyden in Hirſchberg, 


dame Seidel in Lauban, 
Herr A. Scheibe in 
ſtets bereit ſein Auskunft zu ertheilen, und Gegen⸗ 
ſtände zum färben anzunehmen, ohne daß dadurch 
eine Preiserhöhung des Farbebetrages eutſteht. 
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Künſlliche Zähne ohne Halen u. Bänder. 


n 10 ten d. M. werde ich in Goldberg 
eintreffen und mich daſelbſt einige Tage in Berufsgeſchaͤften 


Das Dominium Groß⸗Roſen, Kreis Sttie⸗ 


i ! anzen 
nd abzulaſſen. Näheres iſt zu erfragen bei dem obigen 


ne, „Amerika,“ 


Conceſſ. Haupt» Bureau zur ſchnellſten Beförderung 
Auswanderern > M 
nach Amerika und Auſtralien alt 
mit guter Bekoͤſtigung zu den billigſten Ueberfabn) — 
Nähere Nachricht ertheilen auf portofreie Ankegh 24 
Hartson & Co. in hama 
Engliſche Planke No. 8. füc® gt 
Nn Solide Geſchäftsleute, welche geneigt ſind, 1 Bei 
als Agenten zu fungiren, belieben ſich in rankirten 9 
an ſie zu wenden. eh 


Bertaufs:Nuiniged- f 

3076, Grbtheilungshalber fol die fogenannte ur 
Goldberg, eine Stelle von circa 25 Morgen eder 
Aecker und Wieſen, aus freier Hand verkauft we, 10 
ſind bei Herrn ee Fr. Pfützner daſe 
naͤheren Bedingungen zu erfragen. — 
0 a meinen 


3344. Veraͤnderungshalber bin ich geſonne en 
Straße von Bolkenhain nach Landeshut gelegen 1 
. Heinzewald, mit Brenner! 
10 Morgen guter Acker gehören, nebſt 2 Mord fen 
Obſt⸗ und Graſegarten, aus freier Hand zu ve a 
Näheres bei dem Eigenthümer. ; m 
Pfigner, Gerichtskretſchn 


3100, GSafpof-Bertauf, 

Meinen in hiefiger Kreisſtadt an der Breslau ® 
und Liegnitzer Chauſſee gi enen, 1880 neu maſſir en 
Gaſthof, welcher 3 Stock hoch ift, 7 Zenfter Jr 
einen großen Tauzſaal enthält, und womit ein 
Ka, din ic 8 t mit maſſiven Stallgebaͤuden ꝛc. ® 
ind, bin ich Willens wegen vorgerückten Alters und fel 
Geſundheit, ohne Einmiſchung eines Dritten, unter 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Luͤben in Schleſien, den 31. Mai 1855. 


5 Suder, Sa, 
3784. Haus ⸗ Verkauf. gene, 


Erbregulirungshalber ſteht das unter Nr. 47 zn 
friedeberg nahe am Markt und an der Freiburg 


und vielen Raͤumlichkeiten wegen zu jedem Geſcheft 
und wozu außer einem ſchönen Obſtgarten noch 9 
Breslauer Maas Ackerland gehören, bald zu verka 


Die ere lungen 


3402. Eine Ackerbeſitzung von eireu 16 eceſſe zal 

55 8 n 5 ene in einem Edertal eine ö 
tunde von Hirſchberg, iſt billig zu verkaufen. 

Sete 0. mere 


3412. Ein maffiv gebautes Gut, mit circa 100 d, 

Flache reinen Weit enbodens, voller Ernte if zu geil 

bei geringer Anzahlung verk. 85 Auskunft erthei 
der Gute pächter C. Hübner zu 


N 


needs sang ar 


Gasthof ⸗ Verkauf 


> In dem ſchö n 
des Liean ſchoͤnſten Theile einer belebten Kreis- Stadt * 
x einge näniger Negierungs » Wezirkes ift ein aufs Beſte 
T einem 5 r Gaſthof mit ſämmtlichem Inventarium, * 

— 20 reizenden Geſellſchafts⸗ 


5 garten, bei a; 
* ei einer Anzahlun 
20 Jabel, und das Nähere dei Julius Müller x 
TAN erfahren, 12332.] % 
580 8 555 5 125552 272577779° e 


und großen Kräuter⸗ 2 
von 2 bis 3000 Rthlr. 2 


Wege Mühlenverkaufsangei e. 
. . arttter Beſizverändernag ift eine neuge⸗ 
zahlung, mie f aſſermühle, bei 2000 Rthlr. An⸗ 
eis. it amtlicher Ernte, zu verkaufen. 
eines großen bereits 100 Jahre Familien⸗Beſitz, inmitten 
einem berrſch orfes, unweit zweier Kirchen, vie A vis 
Schleſſeng gelaltlichen Schloſſe, in der ſchoͤnſten Gegend 
ere und erfreut ſich einer guten Kundſchaft 
M. ponliche Selbarz 
boat elbſtkäufer erfahren das Nähere unter M, 
Ri ee Toms, 4 berg. n j 
gen . Ein ne * RAR = 
Acer „ou erbautes maſſives Freibaus mit 19), Mor: 
r N nd Wieſenland, das Haus im Mitteldorfe Vad 
on A. 4 a ‚gele en, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
3217 As ty im Friedland zu verkaufen. 


auf beige einer Kreisſtadt, ohnweit Jauer, iſt ein Haus 
aufgaben Straße, welches enthält: 8 Stuben, einen Ver⸗ 
rin die cf, ofs und Gartentaum und Hintergebäude, 
15 mit gu Terküchlerei und Backerei bereits feit 40 Jah⸗ 
alber ana m Erfolg betrieben worden ift, veraͤnderungs⸗ 
ed uskurſteier Hand zu verkaufen. Ueber das Nähere 
3374, il die Erpedition d. B. 
Eine, Mühlen = Verkauf. 
der Wafferr, mühle mit einem Mahlgange und aushalten⸗ 
Wenig Anza lat, das Gewerke ganz gut im Stande, iſt mit 
zn des Vue zu verkaufen. Auskunft giebt die Expe⸗ 
Acker weine Groß» Gärtnerftelle, mit 19 Morgen 
N ohngebäug ieſen, mit in gutem Bauſtande befindlichem 
ahere beim &; iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 


kigenthuͤner Gottfried Böhm 
n No. 134 in Giesmannsdorf, dei Landeshut. 


Be 

i en, im b 

ede 
n 1 


al 1833. 
Tſchorn, Gaſthofbeſitzer. 


eos 


———. — —ê TEE RE ET eg RT, 
- * L. 7 * 5 5 


3379. Eine Waſ Enie mit . Waſſer, 
verbunden mit Mahl⸗ und Spitzgang und? Morgen Acker 
und Wieſe, die Gebaͤude im guten Banzuſtande, bei ſchoͤner 
und vortheilhafter Sage iſt veraͤnderungshalber baldı 
zu verkaufen. Ernſtliche gahlungsfäpige Käufer erfahren 
auf portofreie oder mündliche Anfragen das Nähere bei dem 
f Muͤllermeiſter KRahlmann, in Kunzendorf 
bei Bolkenhain. 


eee 
RE Guts⸗ Verkauf. 5 
> in in 
Gegend l 8 ib Reſtgut, 
1 7 egenes Freibauer 


ſt⸗ und Gemüſe Garten, ab 
d u. ſ. w. beſteht, die Gebäude im al ker beſten 
Bauzuſtande, i 
2 5—6 wohnbare freundliche Stuben 
i 
Bohne Inventarium, 
— Ernſtliche Kau⸗ 
en bei Na- 
Inſpektor 
2 in Jauer erfahren. (3239.] 2 
.. ocean eTenTecceeee 


i. Haus verkauf. 


3331. 


und daß der dazu ge⸗ 
hoͤrige Obſt⸗ und Graſegarten circa einen Morgen enthält. 


worunter ſehr gute Werke vorhanden, 
baue au In ie zu Lache kberes 8 
uf portofreie Anfragen ertheilt 9 5 
Steinau 0.0. 2 Ib. P 1 wie. 
3337. Auf dem Dominjo Pilgramshain bei Striegau ſteht 
ein complettes Roß muhlenwerk mit Mahlgang zu 
verkaufen. gehe — — 


LG er. Serkan f 


. 
—— 


— — 


Hüte und Mützen 


empfiehlt in größter Auswahl 


Sieföberg. A. Scholtz, 


3404. Schildauer Straße. 


2722. Dinten⸗Auzei e. Sammtſchwarze Comptoir⸗ 3327. Alle Wochen friſchen Salzbrunn, 9 ern. 


3370. Beſte ſteperſche 8- und händige Gras⸗, To wie 4, Tpännige Korn⸗Seuſen 


+ 


der vereinigten Fifchler = Meiften hat fich aufs Neue fehr 


VER ITEE WEITE 


\ 


— 720 


Gebr. Leders 50 b ERDNUSSELSEIFE 


ift als ein höchſt wohlthättges, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel 
Gebr.⸗Anw. anerkannt; ſie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten 

2 Sgr. und weichen Haut beſtens zu empfehlen und in leichmäßig guter Oualität ſtets ächt 
—— — za baben in Hirſchberg bei Carl Wilh. George; fo wie auch in Bolken⸗ ſſtadt: 
Vain: Carl Jentſch; Bunz lau: Ed. Wolf; Frankenſtein: A. Seiffert; Freiburg: C. A. Leupold; Fre! 9. Q. 
Otto Siegel; Glogau: Aloys Meyer; Goͤrlitz: C. A. Starcke; Goldberg: J. E. Günther; Greif feubeng auch 
C. L. Exner; Haynau: Theod. Glogner; Jauer: Fr. Seidel; Lauban: Rod. Ollendorff; Liegnitz: Eduard Tſchot; 
Löwenberg: J. C. F. Reichelt; Muskau: P. W. Raſch; Münſterberg: M. Kohn; Nimptſch: Emil & ER 
Reichenbach: J. C. Schindler; Schweid niz: Aug, Seidel; Striegau: Herm. Kahlert; Waldenburg: 
Engelmann; Warmbrun: Ludw. O. Ganzert und in Zobten bei C. Wunderlich. 


à Stuck 
mit 


Zeichen 2 Senſel, empfing durch direkte Beziehung, und empfiehlt ſolche im Ganzen 
wie im Einzelnen, zu ſehr billigen Preiſen g . 9 


{ \ ‚und Stahlfeder⸗Dinte, 2½ Sgr., bei Siebeneicher in den Hälterh „ 
engl. Juſch⸗ und Copir⸗Binte, Dintenpulver, dot franz. 2m Ogre, 5 — 


Garmins u. blaue Garmin»Dinte von ausgezeichneter Schön⸗ Neue fette Matjes⸗ Heringe a 


beit empfiehlt billigſt A. Waldow in Hirſchberg. fi 
Salat⸗Eſſig, in vorzüglicher Qualität, . . enn Eduard Beltanel-— 7 
empfiehlt das Preuß. Ouart zu s Pfg. 1 Sgr. u. 2 Sgr. 8. Beſte gußeiſerne Kochgeſchirte ng 
Wilhelm Hauke in Löwenberg. Wafferpfannen find billigſt zu habeh g, 
3208. Runkel Rüben „Pflanzen find zu bekom⸗ C. H i rſch ſte lu am Burathore, Nr. 20 2 

e bene, fe 511. Zur Begegnung jeder Concurrenz habe ich 0 
elſo 


3376. Wagenfett zu hölzernen wie eiſernen Axen ift bei 5 4 par Lin N 
mir von 2 Sgr., fo nn beſſerer Qualit“ zu 1 — Preiſe des größten Theiles meiner, aus dene 


Preiſen, die kein Wuͤrgepech veranlaßt, zu haben. Fabriken bezogenen Farben und Malerartite 
PP. ͤ ne. 1 thunlich, ermäßigt, und empfehle dies den Her 
2 eruaniſcher Guano alern, ſo wie das angekommene 

4 N 2 | 
P direkt bezogen, i Chablonen⸗Papier | 
deſſen Güte durch die Praxis und durch chemiſche Unterſu⸗ zu geneigter Beachtung. C. Weinmann. 


chungen anerkannt iſt und für deſſen Aechtheit ga⸗ PP. ee 
rantirt wird, iſt ſtets vorraͤthig und werden Beſtellungen r e e e ene * \ 
durch die auf ſaͤmmtlichen Stationen der Breslau⸗ 1 9 g 


Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſen Bahn befindlichen Mantillen, * 
Niederlagen des Unterzeichneten, ausgeführt, 5 fowohl in Taffet als in Atlas empfiehlt zu an? * 
Ida⸗ und Marienhütte bei Saaran. x ßergewöhnlch billigen Preifen ! x 
rg b ee En Kulmi. & Ob'erring. 3 S. Noſenthal. 2 
3411. Stuͤck fertige Klee : Rampen nebſt Sproſſen & Goldberg, den 12. Juni 1855. l 
legen zun entanf beim .. LEE 


Gaſtwirth A. Prenzel in Petersdorf. 3355, Ein gutes Poſitiv, mit 6 Zuͤgen und ſehendem 


TTT 
F ene blikum 


reichhaltig aſſortirt und empfiehlt ſich einem hochgeehrten 3: ierdurch erlaube mie einem geehrten Publ 
Puh zur, geneigten Beachtung, bei beſter dauerhafter een beten . wie, e 


Arbeit und möglichft billigſten Preifen. 3225. : 1 
Goldberg, im Haufe des Kaufmann W. Rute, eſchnittnen Dachpappen 5 
„ .. „Res 0 anerkannter Güte, angelegentlichſt zu empfehle ert heile 

2733. Poligraphir⸗Papier, zum Durchzeichnen aller Bedachungs » Anweiſungen und jede Auskunft e 
Muſter auf Leinen und Baumwolle, a Bogen 2½ Sgr., dei gratis, und ſtelle die a . Preiſe. brikant. 
A. Waldow in Hirſchberg. Klitſchdorf b. Bunzlau. W. Reim ann, Papierfa ; 


. 
a 8 


. de Ausverkauf 


5 7 


Neu Matjes⸗Heringe em: 


Miet Ouſtav Scholtz. 3 


21 


Nr 


— * 


Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
Aut u. ſ. w. kant C. Hirſchſtein. 


Sandfchube 


in beka g . 
Lirſchberg Güte, empfiehlt 


A. Scholtz, 


08 Schildauer⸗ Straße. 


Zu ver miet hen. 
3310. Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen. 
Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 
3324. Eine meublirte Stube ist zu vermiethen beim 
Sehneidermeister Uttikal. 


Ritt aſten Schindeln ftehen im Kaufe No. 4 zu 
8 bei Schmiedeberg, zum billigen Verkauf. 
n Ahorn = Holzſtite 

weiſe, zu auffallend billigen Preiſen, jedoch nur Metzen⸗ 


Mori 170. 
„Pf berg den : 1 5 1 100 a „Butterlaube No. 176 


+ 


\ ga . N 
eee, eee 
mann teifen, bei h 
RT & chneller in Marmbrunn, Hermsdorfer 

ate . a vis dem Kaufmann Frit ſch. 
Kauf Geſu che. 

s Schmelz u. Gußeiſen 
Fer ele Quantität zu er⸗ 
reiſen gekauft bei 


a Hiefchſtein au Burglbore, Nr. 20l 


— 


u 
1 


ungefähr n freundlich gelegenes Gütchen, 200 Morgen 
bäuden ee doch A efchaffenheit, anftändigen Ges 
ED geſug : w, nicht unmittelbar in der Gebirgsgegend, 
Anzeigen eich Nur Selbſtverkäufer wollen ihre gefälligen 
stante, felt en unter der Adreſſe: C. F. Bunzlau post 


3342 an 


% u 2 — 


K * 7 « 
Ländeshe 5 dns Zeit und 0 die hoͤchſten 


elgebinde, 


9 5 bie 10 Ste. Inhalt, kauft 


die Ulbersdorfer Oel⸗Fabrik. 
| & P. Günther. 


Goyldberg, den 12ten Juni 1855, 


zuruͤ 


3399. Zwei freundliche Stuben mit Alkove find bald zu 
vermiethen beim Schloſſermeiſter Hellge. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3347. Die hieſige Huͤlfslehrerſtelle e 
wird Ende dieſes Monats vakant. Bewerber, welche in 
Muſik und Orgelſpiel tuͤchtig, wollen ſich mit erforderli⸗ 
chem Zeugniß baldigſt bei Unterzeichnetem melden. 
Warmbrunn den 14. Juni 1855. Driſchel, Paſtor. 


3364. Ein tuͤchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Großknecht wird zu Johanni zu miethen geſucht. Das 
Nähere zu erfahren beim 3 
unn Buchbinder Herrn Hayn zu Schoͤnau. 


3350. Auf dem Vorwerk Nr. 123 zu Ober⸗ Schmiedeberg 
finden acht tuͤchtige Mäder bei der bevorſtehenden Heu⸗ 
und Getreide⸗Erndte lohnende und dauernde Befchäftigung. 
8 2 C. Hopper, 
3408. Tuͤchtige Erdarbeiter, mit Schippe und Karr⸗ 
band verſehen, welche bei ſehr guͤnſtigen Akkordſätzen bei 
Ausführung, der Oderdammbauten in 1 el Gegend dau⸗ 
ernde Beſchaͤftigung finden wollen, und täglich mindeſtens 
10 Sgr. verdienen koͤnnen, haben ſich zu melden bei 
N J. Fellmann, Baufuͤhrer. 
Kahrau, Kreis Guhrau, den 13. Juni 1855. 3 
3400. Eine gebildete Wirthſchafterin 
wird den 1. Juli auf ein Dominium unweit Hirſchberg ge⸗ 
ſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3391. Ein Candidat der evangeliſchen Theologie ſucht hald 
eine Hauslehrerſtelle. Offerten unter Chiffre E. Rl. 
nimmt die Expedition dieſes Blattes entgegen. 5 
Verloren. 0 10 Bier 
3326. Am Sonntag d. 10. d. M. iſt von Warmbrunn bis Hirſch⸗ 
berg eine eingehäufige filberne Kapſel⸗Uhr, wo der Name ul 
unter der Kapfel ſteht (auf dem Zifferblatte fehlt ein Stuͤckchen), 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
bei der verwittw. Frau Fleiſchermeiſter Winkler abzugeben. 
Vor dem Ankauf derſelben wird gewarnt. — Auch iſt ein 
ſchwarzer baumwollener Schirm ebenfalls verloren worden. 


3393. Verloren wurde den 12. Juni ein Mutter Schaaf. 
Der a wird gebeten, es gegen Erſtattung der Koſten 
zugeben an den Bauergutsbeſ. Partſch in Bärndorf. 


Einladungen. 
3406. Sonntag den 17. Juni im Schießhauſe 


Tanz bei Militair⸗Muſik, 


Anfang 3 Uhr, und ladet ergebenſt ein Ruppert. 


3339, f Wie. be 
Auf Sonntag den 17. b. Mts. Ja 1 Tangmuſik 
nach Grunau freundlichſt ein ittwe Rücker. 


— 


5284. Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
Concert im Kurſaal zu Warmbrunn, 

e von der Badekapelle, 
wozu ergebenſt einladet Peters. 


3407. Sonntag den 17. d. Mts, ladet zum 


Trio = Concert 


nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein 
Suͤß mann, Brauermeiſter. 


3352. Künftigen Sonntag, den 17. Juni, findet in meinem 
Gartenſalon ana ſtatt, wozu ergebenft einladet 


Buf vorwerk . a wall 


3366. 0 = + 
Gaſthof = Empfehlung. 

Nachdem ich den „Gaſthof am Stollen“ hierſelbſt 
käuflich übernommen, empfehle ich ſolchen dem geehrten Pur 
blikum, ſo wie namentlich den Beſuchern der Grenzbauden 
ꝛc, zur geneigten Beachtung. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
teänte wird unter reellſter und billigfter Bedienung ſtets 
geſorgt fein. Schmiedeberg, den 6. Juni 1855. 

Friederike Barthels. 


Zur Tierſchan: DIE IE 
5502. Wein: Tunnel! . 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß er am Thierſchaufeſte einen Wein: Ans: 
ſchank, verbunden mit den reichhaltigſten 
Getränken, und Reſtauration eröffnen 
wird. — Es wird fein größtes Bemühen fein, einen 


Jeden der ihn Beehrenden aufs beſte und ſolideſte 


i billigen Preiſen zu bedienen. 
3 * anſchke im Linden ⸗Kretſcham. 
Goldberg, den 12. Juni 1855. 
3358. Vor meinem Abgange aus der Btauerei zu Greif⸗ 
fenſtein, lade ich zum Doppelbier das Letztemal 
hierdurch freundlichſt ein. Hummel, Brauer⸗Meiſter. 


Greiffenſtein, den 14. Juni 1835. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 ½ rtl. bez 8 


722 


7 3 uki freun 
Ei en 17. b. Mis. ladet a e 


3367. Coneert h 


vom Herrn Mufil-Direltor Bilfe aus Liegniß, 
künftigen Dienſtag den 19. d. Mis. 


in Semmelwitz bei Jauer. 


Anfang 3 ½ uhr Be... 
wozu ergebenft einladet Seid el, Brauermeiſter * 


3196. Gaſthofs⸗ Empfehlung ⸗ t 
Einem geehrten Publikum und reſp. Reiſenden erlaubt 
ich mir Ga anzuzeigen, 15 ich den 8 


Jaſthof zum ruſſiſchen Kaiſer 


auf meine eigene Rechnung übernommen, und wer 15 * 
verfehlen, Sorge zu tragen für gute Speiſen und G m die 
aufmerkſame und reelle Bedienung, fo wie nach Kra c Be 
billigſten Preiſe zu ſtellen, um mir die Gunſt der mi 
ehrenden zu erwerben und zu erhalten. 25 
Bunzlau im Juni 1855. „ Auguſt Barth, 1 
i früher Oberkellner in Drebden 1 
Getreide⸗ Markt Breife * 
Hirſchberg, den 14. Juni 1835. f * 
F Hafer 
Der jw. Weizen]g. Weizen] Roggen Gerſte A 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. 12 rtl. ſg. pf. 197 il 


Hoͤchſter [4 5 — 312011 31151 2135111152 
Mittler 1 10 — 3 a 100 — 11 1 1 
Niedriger 210 — 2 4 210 2/121 > 


Erbſen: Höchfter Irel, 5 gr. — Mittler J rtl. 11 
Schönau, den 13. Juni 1855, 


Hochſter [ 320 — 3111 3] 8 7720 112 — 
Mittler 3110113] 51-3] 41] 2114| 1a 
Niedriger 2125I—| 2/5 —] 3/—|—1 2) 9/—] 1 — 


Erbſen: Höchfter 3 rtl. 5 far. 
Butter, das Pfund: 5fgr. Ipf. — 3 ſgr. — 4 far. 9 pf. we 


Breslau, den 13. Juni 1355, 
Rohes Rüböl per Gentner 16½ rtl. G. 


1 


a Berichte. Scleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apt. 82 f. 
N et 9ů2 55 „„ 8 „ 92% Be. S 927 8 
85 : Schleſ. Pfbr. neue 4p t. 100%, Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 78 1 
5 Geld und Fonds ⸗Courſe. a dito dito Lit. B. 45 Ct. 100%, Br. Coͤln⸗Minden 3½ pC. 148 Ja & 
IE 5 Nand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 2½ pt. 92% Br. | Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. spot. 49% 4 
. e ar MA Br. Rentenbriefe 4p Ct. 94% ©. Wechſel⸗Courſe a 
TLenisd'or voll. 108% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 3 
Pein. Bank Duets 92% Br. Oresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 122 . Hamburg k. S. 149% 
Deſterr. Bank⸗Koten - 82% Br. dito dito Prior. pCt. % Br. dito 2 Mon. 148% 
ü Seibel Sept, 85%, 2 Oberſchl. Lit A. 3½ pCt. 214½ ©, London 3 Mon. = 6,17% 
Soſder es 565 9255 = bite Lu. u. 2 18 0 177% Br. bite & & PER R 10 „ r. 
er r. — 8 8 it. C. „ S. * 
dito de 3½% pct. 92 G. 4 . ER Br ee Een „ * 905 
g er 
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